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Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht hat die Wirtschaftsprifungsgesellschaft
REVISION NORD folgenden Bestatigungsvermerk erteilt:

“Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprufers
An den Kurbetrieb der Gemeinde Nieblum, Nieblum
Vermerk liber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs “Kurbetrieb der Gemeinde Nieblum®,
Nieblum, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und
Verlustrechnung fir das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2018 sowie dem
Anhang, einschlief3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -
gepruft. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebs “Kurbetrieb der
Gemeinde Nieblum® fur das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2018 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnen Erkenntnisse
o vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht im
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der EigVO i.V.m. den
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der
zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmaligkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts
gefuhrt hat.




Grundlage flir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Berlicksichtigung des Gesetzes iiber die liberortliche
Prifung kommunaler Kdrperschaften und die Jahresabschlussprifung kommunaler
Wirtschaftsbetriebe (Kommunalprifungsgesetz des Landes Schleswig-Holstein — KPG) und
der Allgemeinen Vertragsbedingungen fur die Jahresabschlussprifung kommunaler
Wirtschaftsbetriebe des Landes Schleswig-Holstein (AV-JAP) unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaniger
Abschlussprifung durchgeflhrt.

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt
LVerantwortung des Abschlussprifers flr die Prifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem
Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage flr unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu
dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daftr
verantwortlich,

die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der
FortfGhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartber hinaus sind
sie daflr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Aullerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
Vorschriften der EigVO entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die
Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung des Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der
EigVO zu erméglichen, und um ausreichende Nachweise fir die Aussagen im Lagebricht
erbringen zu kdnnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob der
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten —
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnen Erkenntnissen in Einklang steht,
den Vorschriften der EigVO entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere
Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie daflir, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und unter Beriicksichtigung des KPG und der AV-
JAP unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IWD) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsgemaler Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verstofien oder
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernlnftigerweise
erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische



Grundhaltung. Darlber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder
unbeabsichtigter — falschen Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebricht,
planen und fahren Prufungshandlungen als Reaktion auf die Risiken durch sowie
erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fur unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstoRen hoher als bei
Unrichtigkeiten, da VerstoRRe betrliigerisches Zusammenwirken, Falschungen,
beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das
Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Malinahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.
beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden
Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der
Unternehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise,
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebs
zur Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im Jahresabschluss und im
Lagebricht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse oder
Gegebenheiten kénnen jedoch dazu flihren, dass der Eigenbetrieb seine
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des
Jahresabschlusses einschlie3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die
zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger
Buchfiuihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermobgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des
Eigenbetriebs.

fuhren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prufungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges
Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass kinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben
abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen,
einschlieBlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prufung
feststellen.



Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
Erweiterung der Jahresabschlusspriifung gemaR § 13 Abs. 1 Nr. 3 KPG

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhéltnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhaltnissen des Eigenbetriebs i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr.
2 HGrG im Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2018 befasst. Gemal §
14 Abs. 3 KPG haben wir in dem Bestatigungsvermerk auf unsere Téatigkeit einzugehen.
Auf Basis unserer durchgefiihrten Tatigkeit sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns
keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der
wirtschaftlichen Verhaltnisse des Eigenbetriebs Anlass geben.

Ohne diese Beurteilung einzuschranken, weisen wir auf die Ausfiihrungen der Werksleitung
im Lagebericht hin, wonach der Eigenbetrieb auch kinftig auf Einzahlungen der Gemeinde
Nieblum zur Verlustabdeckung und zur Aufrechterhaltung der Liquiditat angewiesen sein
wird.

Verantwortlichkeit der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die wirtschaftlichen Verhaltnisse des
Eigenbetriebs sowie flr die Vorkehrungen und Malinahmen (Systeme), die sie dafir als
notwendig erachtet haben.

Verantwortlichkeit des Abschlusspriifers

Unsere Tatigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prifungsstandard: Berichterstattung
Uber die Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11
bis 16, durchgefihrt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsatzen ist es, anhand der Beantwortung der
Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu wirdigen, ob die wirtschaftlichen Verhaltnisse zu
wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des
Abschlussprifers, die sachliche Zweckmaligkeit der Entscheidungen der gesetzlichen
Vertreter und die Geschéftspolitik zu beurteilen.”

Schlussbemerkung und Unterzeichnung des Priifungsberichts

Den vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften und den Grundsatzen ordnungsmaRiger Berichterstattung bei
Abschlussprifungen.

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestatigungsvermerks aul3erhalb dieses
Prufungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Offenlegung,
Veroffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestatigten
Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern
hierbei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung hingewiesen wird; auf §
328 HGB wird verwiesen.

Der Prufungsbericht wird gem. § 321 Abs. 5 HGB unter Berlcksichtigung von § 32 WPO wie
folgt unterzeichnet:

Hamburg, den 06. Mai 2020

RN REVISION NORD GMBH & Co.KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

gez. Widera gez. Swinka
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprifer



Der Prifungsbericht ist vom Gemeindeprifungsamt des Kreises Nordfriesland am
08.06.2020 mit eigener Feststellung zuriickgesandt worden.

Feststellungsvermerk des Landrates des Kreises Nordfriesland:

Der Jahresabschluss ist in der gepriften Fassung unverandert von der dortigen
Gemeindevertretung festzustellen.

Fur die Bekanntmachung gelten die Vorschriften des § 14 Abs. 5 des KPG.

Die im Prufungsbericht enthaltenen Feststellungen sind sorgfaltig auszuwerten und im
Rahmen der Mdglichkeiten umzusetzen.

Die Vorgaben des § 24 Abs. 1 EigVO, wonach der Jahresabschluss spatestens 6
Monate nach Schluss des Wirtschaftsjahres aufzustellen ist, wurden wiederum nicht
erfiillt.

Beschlussempfehlung:

1.

Der Jahresabschluss des Kurbetriebes der Gemeinde Nieblum zum 31. Dezember
2018 wird wie folgt festgestellt:

- Bilanzsumme EUR 2.097.769,87 (Vorj. EUR 1.993.564,68)
- Ertrage EUR 839.478,50 (Vorj. EUR 828.600,68)
- Aufwendungen EUR 886.012,66 (Vorj. EUR 929.588,17)
- Jahresverlust EUR -46.534,16 (Vorj. EUR -100.987,49)

Ermittlung der Verlustabdeckung 2018:

Verlustvortrag EUR 18.542,48
Verlustausgleich der Gemeinde Nieblum EUR 200.000,00
Jahresfehlbetrag Ifd. Jahr EUR -46.534,16
Gesamtsumme EUR 172.008,32

Die Gemeindevertretung stellt hierzu fest, dass zur Deckung des fortgeschriebenen
Jahresverlustes eine Uberzahlung i.H.v. EUR 172.008,32 an den Kurbetrieb geleistet
worden ist.

Die Uberzahlung soll zur Abdeckung des zukiinftigen Verlustes des Kurbetriebes
dienen.

Im Jahr 2019 und bis zum 02. Juni 2020 sind seitens der Gemeinde Nieblum folgende
Einzahlungen zum Ausgleich bzw. Aufrechnung der Jahresverluste geleistet worden:

Datum AO-Soll

25.02.2019 - 1. Abschlag Verlustausgleich HHJ 2019 EUR 62.400,00
02.06.2020 - 2. Abschlag Verlustausgleich HHJ 2019 EUR 62.400,00
02.06.2020 - 1. Abschlag Verlustausgleich HHJ 2020 EUR 7.600,00

Mit der o.a. Buchung/Verrechnung sowie der Bekanntmachung des Jahresabschlusses
gem. § 14 Abs. 5 des KPA wird der Amtsdirektor des Amtes Fohr-Amrum beauftragt.

Die Gemeindevertretung beschliefdt, dem Gemeindeprifungsamt des Kreises
Nordfriesland die Wirtschaftsprifungsgesellschaft Revision Nord, Weidestralle 126,
22083 Hamburg, mit der Durchfiihrung der Prufungsarbeiten fir das Wirtschaftsjahr
2019 vorzuschlagen.



	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag

